
MONTAG, 31. MÄRZ 2003  VOLKS i C D H D T  NÄCHSTER HÄRTETEST STEHT A N  « f  / %  
B L A T T !  O r U l l  I DEUTSCHLAND SPIELT NUR REMIS I 

E M - Q U A L I F I K A T I O N  
(»nippe 

Frankreich - Malta 6 0 12 0) 
Zypern - Israel 1:1 (0:1) 

1, Frankreich 4 17.1 12 
2. Israel -) v i  4 

3. Z \ p c m  3 4:4 4 
4. Slowenien 3:5 
5 Malta 5 1:17 0 

I) ic nächsten Spiele (Mi t twoch,  2. Apr i l ) :  Slowenien -
Zvpcrn (20 I^ l ' h r  in Ljubljana). Israel - Frankreich (20.45 
Uhr in Palcnno/lO. 

Gruppe 2 
Rumänien - DJnemark 
Bosnien-Herzegowina - Luxembourg 

1. Dänemark 

2:5 (1:1) 
2 : 0  ( 0 : 0 )  

2. Norwegen 5:2 
3 Rumänien 
4. Bosnien-Herzegowina 
5. Luxembourg 

1 2 : 6  
2:5 
0:11 

Die nüch.sten Spiele (Mi t twoch,  2. Apr i l ) :  D.memark - Bos-
nien-Her/egow ina (19.15 l ' h r  in Kopenhagen), Luxemburg -
Norwegen (20.00 L'hr in Luxemburg). 

Gruppe 3 
Weissnjssland - Moldawien 21  (1:1) 
Molland - Tschechien 1:1 (1:0) 

1. Holland 3 7:1 7 
2. Tschechien 3 5:1 7 
3. Osteneich 3 4.3 6 
4. Wcissrusslarul 4 2 - H  3 
5. Moldau icn 3 16 0 

Die nächsten Spiele (Mit twoch. 2. Ap r i l l :  Moldawien -
Molland (20.00 Uhr in Tirasnoh, Tschechien - Österreich 
(20.30 Uhr in Prag). 

Gruppe 4 
Polen - Ungarn 0:0 

1. Lettland * 2 0 7 

2. Ungarn 3 4:1 5 
3 Polen ^ 2 1 4 
4. Schwellen 2 I I  2 
5. San Marino 3 0 6 0 

Die nächsten Spiele am Mit twoch, 2. Apr i l :  Polen - San 
Marino (20.00 Uhr in Ostrowiec ). Ungarn - Schweden (20.15 
Uhr in Budapest) 

). Ungarn - Schweden (20.15 

Gruppe 5 
Deutschland - Litauen - 1:1 (1:0) 
Schottland - Island 2:1 (1:0) 

l. Schottland 3 6: 3 7 
2. Deutschland 3 5 2 7 
3. Litauen 4 3:6 4 
4. Island 3 4:4 3 
5. PäriiCr 3 3:6 1 

Die nächsten Spiele (Mi t twoch,  2. Apr i l ) :  Litauen - Schott­
land, 20 Uhr in Kaunas. 

Gruppe 6 
Armenien - Nordirland 1:0(0.0) 
Ukraine - Spanien 2:2(1:0) 

1. Spanien 3 7:2 7 
2. Ukraine 4 6 4  6 
3. Armenien 3 3:4 4 
4. Griechenland 3 2 4 3 
5. Nordirland 3 0 4 1 

Die nächsten Spiele. Mittwoch« 2. Apr i l :  Nordirland - Grie­
chenland. Spanten - Armenien 

Gruppe H 
Kroatien - Belgien 4.0(1.0) 

1 Bulgarien 3 6:1 ') 
2 Befüien 4 2 6  6 
3 Kroatien 3 4:2 4 
4. Lstland 2 0.1 1 
5. Andorra 2 1:3 0 

Die nächsten Spiele. Mi t twoch,  2. Apr i l :  LMland - Bulgarien. 
Kroatien - Andorra. 

2. Apr i l :  LMland - Bulgarien. 

(»ruppe 9 
Wales - Aserbaidschan 4 0*3:0)  
Italien - Kinnland 2:0(2.0) 

1. Wales 4 10 1 12 
2. Italien 4 6, 1 7 
3. Serbien und Momenten; 
4. Finnland 
5. Aserbaidschan 

5 3 
3: 6 
2:13 

Das nächste Spiel am Mit twoch, 2. Apr i l :  Scibicn und Mon­
tenegro - Wales (in Belgrad. Anspiel/eil noch unbekannt). 

(»ruppe 10 
Georgien - Irland 
Albanien - R u v s I j m J  

1 : 2  ( 0 : 1 )  
3:1 <1.0) 

Schwei/ 3 7:3 7 
2 Russland 3 9:6 6 
3 Albanien 3 5:6 4 
4 Irland 3 5:7 3 
5 Georgien i 2:6 0 

Die nächsten Spiele. M i t twoch ,  2. A p r i l :  Georgien 
Schwei/. Albanien - Irland. 

FUSSBALL 

Niederlage für Brasilien 
Weltmeister Brasilien bezog in Porto gegen 
seinen früheren Coach Luiz Felipe Scolari 
eine 1:2-Niederlage. Pauleta (7.) und Deco 
(82.) erzielten die Tore für Portugal, Ronal-
dinho (65,/Foulpenalty) gelang für die ent­
täuschenden Südamerikaner lediglich der 
zwischenzeitliche Ausgleich. 
Internationale Testspiele 
I n  Porto: Portugal - Brasilien 2:1.— I n  Uusan: Südkorea -
Kolumbien 0:0. - I n  Tall inn: listland -Kanada (mil dem St. 
Galler Daniel Imhof) 2:1. - I n  Seattle: USA - Venezuela 2:0. 
- I n  San Jose: Costa K i ta  - Paraguay 2:1. 
Afrika. Nationencup: Mauritius - Ägypten 0:1, Tansania -
Sambia 0:1. Malawi - Nigeria 0:1, Kenia - Mauretanien 4:0, 
Südafrika - Madagaskar 2:0. Gabun - Guinea 4:0, Sudan -
Benin 3:0, Ruanda - Uganda 0:0, Kapverdische Inseln - Togo 
0:0, Sierra Leone - Marokko 0:0. 

Nächste Herausforderung 
Am Mittwoch wartet auf Liechtenstein mit der Slowakei der nächste harte Brocken 

SCHAAN - Nach der tollen Leis­
tung gegen England muss sich 
das Liechtensteiner National­
team bereits auf eine neue Auf­
gabe konzentrieren. Heute mor­
gen (7.00 Uhr) reiste die Mann­
schaft in die Slowakei, wo im 
Rahmen der EM-Qualifikation 
am Mittwochabend um 19.00 
Uhr in Trnava das nächste Spiel 
ansteht. 

• Helm Zöchbauer 

Um sich nach dem Spiel gegen 
England auszuruhen bleibt für 
unser Team keine Zeit. Am Mitt­
woch wartet mit der Slowakei die 
nächste Herausforderung. Die Slo­
waken haben am Samstagabend ihr 
Auswärtsspiel gegen Mazedonien 
2:0 gewonnen. Die Mazedonier 
waren über weite Strecken die 
dominierende Mannschaft, schei­
terten aber immer wieder am he­
rausragenden slowakischen Goalie 
Miroslav König. 

Die Slowakei holte aus den sich 
wenig bietenden Möglichkeiten 
das Optimum heraus: In der 28. 
Minute spielte Vladimir Janöcko 
einen Freisloss genau in den Lauf 
des heraneilenden Martin Petras, 
der aus kurzer Entfernung per 
Kopf traf. In der Nachspielzeit 
(93.) fing Lubos Reiter einen 
schwachen Pass von Goce Sedlos-
ki ab und sorgte für das Schluss-
resultat. 

Kein Geld für Uve-Beobachtung 
Für Ralf Loose, der die Partie 

seihst noch nicht gesehen hat, «ich 

Martin Petras schoss die Slowakei gegen Mazedonien in der 28. Minute mit 1:0 in Front. 

hoffe auf ein Video, selbst konnten 
wir aus finanziellen Gründen leider 
keinen Beobachter vor Ort haben», 
sind die Slowaken ein Team, dass 
man auf keinen Fall unterschätzen 
darf. «Die Slowakei ist das drittbes­
te Team in unserer Gruppe und ich 
erwarte einen ganz heissen Tanz.» 
Nach der guten Leistung gegen 
England dürfe man den Gegner auf 
keinen Fall zu locken nehmen. «Ich 
werde darauf achten, dass die Spie­
ler auf dem Boden bleiben.» 

Von der Umsetzung seiner takti­

schen Vorgaben gegen England war 
der Trainer grossteils sehr zufrie­
den. Ein Dorn im Auge war ihm 
allerdings die Anfangsphase der 
zweiten Halbzeit: «Gegen die Slo­
waken müssen wir mehr Ballsi-
cherheit zeigen, nicht sofort den 
Steilpass suchen und die Chancen 
besser vorbereiten. Alles andere 
werden wir intern besprechen.» 

Ansonsten gilt dasselbe wie am 
Samstag: Von der ersten Sekunde 
an hellwach sein, früh stören und 
die Zweikämpfe in der Hälfte des 

Gegners annehmen. «Die wollen 
doch mit aller Macht gegen uns 
gewinnen und da müssen wir sehr 
engagiert und mit grossem Kämp­
ferher/. dagegenhalten.» 

An der Anfangsformation wi l l  
Loose aller Voraussicht nach fest­
halten. «Die Viererkette hat sich 
bewährt und sonst werden wir 
sehen, ob es beim Englandspiel zu 
keinen schwereren Blessuren 
gekommen ist. Ansonsten gibt es 
keinen Grund, die Aufstellung zu 
ändern:» 

Deutschland blamierte sich 
Italien mit  Pflichtsieg - Frankreich mit  Gala 

£ 
• * • J 
v J J  

Litauens Tomas Razanauskas sorgte für den Ausgleich gegen Deutschland. 

NÜRNBERG - Spanien und 
Deutschland kamen gegen 
jeweils schwächer eingestufte 
Gegner nicht über ein Remis 
hinaus. Die weiteren Favoriten 
konnten sich durchsetzen. 
Wales setzte seinen Siegeszug 
fort und blieb auch im vierten 
Spiel ohne Punktverlust. 

Im Spitzenkampf der Gruppe 3 
trennten sich Holland und Tsche­
chien dank Toren ihrer Topskorer 
Ruud van Nistelrooy und Jan Kol­
ler 1:1. Damit wahrten sowohl die 
«Oranjes» als auch der EM-Finalist 
von 1996 ihre schon lange andau­
ernde Ungeschlagenheit. Für beide 
Teams war es jeweils der erste 
Gegentreffer in dieser EM-Qualifi-
kation. 

Das 2:2-Unentschieden der Spa­
nier in der Ukraine war der erste 

Punktverlust der Iberer in der lau­
fenden EM-Qualifikation. Nach 
dem Führungstreffer von Andrej 
Woronin (11.), dem Mainzer Top­
skorer der zweiten Bundesliga, 
konnten die Osteuropäer über 70 
Minuten gar auf die grosse Sensati­
on hoffen. Dann erzielten Raul und 
Joseba Extebarria die beiden 
scheinbar entscheidenden Tore zur 
2:1-Führung. Doch Alexander 
Holowko egalisierte in der 92. 
Minute die Partie abermals. 

Deutschland auch 
gegen Litauen ohne Sieg 

Eine Überraschung, schaffte 
Litauen mit dem I: l-Remis in 
Deutschland. Zwar brachte Carsten 
Ramelow den haushohen Favoriten 
schon in der 8. Minute mit einem 
schönen Absatzkick in Führung, 
danach l ief bei den Deutschen aber 

nicht mehr viel zusammen. Das 
Ausgleichstor der Litauer war eine 
herrliche Einzelaktion von Tomas 
Razanauskas, der zuletzt Tobias 
Rau an der Strafraumgrenze regel­
recht austanzte. 

Die grosse Show des Ryan Giggs 
Wales führte gegen Aserbaid­

schan bereits nach 13 Sekunden 
und einem ersten Rusli von Ryan 
Giggs 1:0, wobei Tarlan Achme­
dow dem Treffer insofern Pate 
stand, als er die scharfe Hereingabe 
von Giggs ins eigene Tor lenkte. 
Der ManU-Star leitete noch vorder 
Pause das 3:0 von John Hartson ein 
und erzielte den vierten Treffer 
gleich selber. Damit thronen die 
Waliser, die von der ersten Endrun­
den-Qualifikation seit 1958 (!)  
träumen, in der Gruppe 9 mit vier 
Siegen in vier Spielen weiter klar 
vor den favorisierten Italienern. 
Die Azzurri gewann ihrerseits bei 
einem abermals wenig berauschen­
den Auftritt in Palermo gegen 
harmlose Finnen dank zwei Toren 
von Christian Vieri. Dennoch 
sprach Trainer Giovanni Trapattoni 
vom «besten Auftritt der Mann­
schaft seit meinem Amtsantritt». 

Frankreichs Gala in Lens 
Frankreich bot seinem Publikum 

beim 6:0 in Lens gegen Malta 
einen Leckerbissen mit Toren von 
Sylvain Wiltord, Thierry Henry (2), 
Zinedine Zidane (2) und David 
Trezeguet. Die Titelverteidiger 
führen damit die Gruppe I nach 
vier Spielen ohne Punktverlust und 
mit 17:1-Toren deutlich an. 

Maskottchen 
vorgestellt 

FUSSBALL -
Das offizielle 
Maskottchen für 
die Europameis­
terschaft 2004 in 
Portugal heisst 
Kinas. Es wurde 
am Samstag von 
der UEFA in 
Porto vorgestellt. 
Der Name Kinas 

ist abgeleitet von «quinas», den 
fünf Schildern im Wappen Portu­
gals. Die Öffentlichkeit bekam 
Kinas erstmals am Samstagabend 
vor dem Testspiel zwischen Portu­
gal und Brasilien zu sehen. Ausser­
dem wurde die neue Homepage 
der EURO 2004 veröffentlicht. 
Unter  www.euro2004.com ist auch 
Kinas zu bewundern. 

UEFA-Unter-
suchung 
FUSSBALL - Die Zwischenfälle 
im EM-Qualifikationsspiel der 
«Schweizer» Gruppe 10 zwischen 
Georgien und Irland (1:2) in Tiflis 
wird für den Gastgeber Konse­
quenzen haben. Nach einem ver­
suchten Messerwurf gegen Kevin 
Kilbane hat die UEFA eine Unter- . 
suchung eingeleitet. Das Taschen­
messer flog nur wenige Zentime­
ter am irischen Mittelfeldspieler 
vorbei. Zudem wurden während 
der Partie Flaschen, Scherben und 
andere verbotene Gegenstände auf 
den Rasen geworfen. Nach dem 
0:2 kam es auf den Rängen zu 
minutenlangen Tumulten und 
Ausschreitungen im Publikum. 

i 


